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Ausland
OeſterreichUngarn Die öſterreichiſche Delegation

nahm geſtern das Ordinarium und das erOrdinarium des Heeresbudgets an Jm Verlaufe der
Debatte erklärten Redner aller Parteien das Budget im
Intereſſe der Machtſtellung des Reiches zu bewilligen der
Delegirte v Bilinski gab die beſondere Erklärung ab es
ſei entſchieden unrichtig daß die Polen zum Kriege mit
Rußland drängten dieſelben hätten die Pflicht die
Monarchie welche ihnen allein in Europa Schutz biete kräftig
u erhalten Der Kriegsminiſter v Bauer wiederholte ſeinenteren Erklärungen über die bereits wegen Schonung der

Finanzlage erfolgte Reſtriktion der r ſowie daß
er ſich über die Erhöhung der Friedenspräſenz erſt nach ein
gehenden Studien ausſprechen werde die nur beiſpielsweiſe
von ihm gemachte Anführung von 100 Millionen wäre irr
thümlich mit Erhöhung der Friedenspräſenz verquickt worden

Der Peſter Lloyd ſchreibt unterm 20 Heute vormittag
eingelaufene Telegramme beſagen daß heute neuerdings ein
ſerbiſcher Schweinetransport aus veterinär polizeilichen
Gründen zurückgewieſen worden ſei ebenſo auch eine größere
Sendung Hornvieh wobei das Auftreten der Maul
und Klauenſeuche in bedrohlicher Weiſe konſtatirt
wurde Der Peſter Aoyd erwartet deshalb daß die
Grenzorgane die weiteſtgehende Kontrolle üben werden

Die Beſſerung in dem Befinden des Miniſters
des Auswärtigen Grafen Kalnokhy ſchreitet
langſam vorwärts derſelbe wird noch einige Tage das
Bett hüten müſſen

Schweiz Bundesrath Hammer hat angezeigt daß er ſich
entſchloſſen habe Neujahr 1891 aus dem Bundesrath auszu
treten Der Nationalrath beſchloß mit 99 gegen 9 Stimmen
in die Berathung des Antrags des Bundesrathes betreffend den
Ankauf von 30,000 Prioritäts Aktien der Jura Sim
plon Bahn einzutreten

Frankreich Nach dem ſoeben erſchienenen offiziellen Dis
lokationsplan iſt die franzöſiſche Oſtgrenze von
Dünkirchen bis zur Schweiz durch folgende
Truppen beſetzt Erſtes Corps Stabsquartier Lille
9 Regimenter Jnfanterie ein Batagillon Jäger 3 Regimenter
Kavallerie 2 Regimenter Artillerie ein Bataillon Feſtungs
artillerie ein Regiment Genie Sechstes Corps Stabs
uartier Chalons 19 Regimenter Jnfanterie 12 Jäger

bataillone 20 Regimenter Kavallerie 2 Regimenter Artillerie
5 Bataillone Feſtungsartillerie Siebentes Corps Stabs
guartier Beſangon 9 Regimenter Jnfanterie 2 Jäger
vataillone 3 Regimenter Kavallerie 2 Regimenter Artillerie
3 Bataillone Feſtungsartillerie Von der Theilung des
3 Corps iſt in letzter Zeit viel die Rede geweſen Bei dem
Sparſyſtem das ſich in der Budgetkommiſſion geltend macht
ſcheint man aber von Schaffung neuer koſtſpieliger Stäbe ab
ſehen zu wollen

Der Sidscle erklärt die Nachricht der Jndép Belge
daß Stanley zum Generalgouverneur des Kongo
ſtaates ernannt worden
Stanley, äußerte der Siöcle würde gewiß mit der

Uebertragung dieſer hohen Funktionen auf ihn ſehr zufrieden
ſein aber weder König Leopold noch ſeine belgiſchen Räthe
würden es jemals auf ſich nehmen die Zukunft des Staates
auf dieſe Weiſe einem Abenteurer auszuliefern Stanley
werde vielleicht zum Kongo zurückkehren aber niemals als
Gouverneur oder Adminiſtrator irgend eines Gebiets

Großbritannien Jm Unterhaus zeigte der Staats
Be des Jnnern Matthews an daß Sir Edward

radford an Stelle Monro s zum Polizeichef er
nannt worden ſei Der Erſte Lord des K

iederſetzungerklärt die Regierung werde am Montag die
l e
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Am ſechsundzwanzigſten Oktober des Jahres 1887 erſchien
in den londoner Zeitungen folgende Nachricht

Geſtern morgen zwiſchen neun und zehn Uhr wurde in
der Villa Rob Roy in der HamiltonStraße in Sandbank
eine ſchreckliche Entdeckung gemacht Das Haus iſt an eine

Dame Frau Gregory vermiethet welche dort eine Penſion
hält Seit einigen Tagen wohnte daſelbſt eine junge Dame
eine Franzöſin Namens Fore oder Fort in einem Zimmer
im erſten Stock Geſtern morgen als ſie nicht wie ge
wöhnlich zum Frühſtück herabkam und lautes wiederholtes
Klopfen an ihrer Zimmerthüre unbeantwortet blieb erwachte
bei Frau Gregory Verdacht Sie wartete noch kurze e
und ließ dann die Thüre welche verſchloſſen war aufbrechen
Den in das Zimmer Eintretenden bot ſich ein ſchrecklicher
lnblick Man fand die junge Dame todt mit durchſchnittenem

Hals In verſchiedenen Theilen des Zimmers ſah man große
Blutlachen Der Anblick der Leiche war entſetzlich Obgleich
dieſelbe auf dem Bett gefunden wurde iſt doch Grund zu der
Annahme vorhanden daß ſie noch angekleidet plötzlich über
fallen und ermordet worden iſt und daß ſie erſt nach dem
eingetretenen Tod von dem Mörder auf das Bett gelegt
wurde Wir erfuhren noch daß die Ermordete am Abend
vorher den Beſuch einer fremden Frau erhielt welche das
Haus verlaſſen haben muß als die Bewohner deſſelben ſchon
im Schlafe lagen Der Verdacht weiſt natürlich auf dieſe
Perſon hin und die Polizei iſt eifrig bemüht in dieſer
Richtung nachzuforſchen

Das war die erſte Nachricht über das entſetzliche von
tiefem Geheimniß umgebene Verbrechen Das Geheimniß
von Sandbank oder der Mord in der HamiltonStraße,
wie das Ereigniß genannt wurde erregte das öffentliche
Intereſſe in höchſtem Grade und Milliouen von eifrigen
Leſern warteten gierig auf jede neue Einzelheit welche darüber
bekannt wurde

Aber das Geheimniß ſchien ein Geheimniß bleiben zu wollen
welches der Energie und allen ſcharfſinnigen Nachforſchungen
der Polizei unzugänglich blieb Nach und nach verſchwand
der Gegenſtand ans den Zeitungen da andere Vorfälle das
vffentliche Jntereſſe in Anſpruch nahmen wie zum Beiſpiel
ein ſchrecklicher Eiſenbahn fall der bald barauf ſtattſand und

für völlig unrichtig b

eines Ausſchuſſes beantragen zur Unterſuchung der geeignetſten
Mittel die Bera der theilweiſe bereits erwogenen Vorn in der nä ſten Seſto deſſelben Parlaments fort

zuſetzen

Schweden Eine veröffentlichte amtliche Mittheilung beſagtDer r der Kronprinzeſſin Dr Werner hat nach erfolgter
Konſultation mit Prof Dr Kußmaul Geheimrath Tenner und
27 Heiligenthal über den Geſundheitszuſtand der

ronprinzefſin hierher gemeldet daß es für den Fortgang
der allmälig eingetretenen Beſſerung namentlich aber 7587 des
noch geringen Kräftezuſtandes der hohen Patientin räthlich er
ſcheine wenn die von der Kronprinzeſſin beabſichtigte Heimreiſe
nach Schweden nicht ſtattfinde Der Kronprinz hat unter Zu
ſtimmung des Königs die Kronprinzeſſin infolgedeſſen autgeſordert
auf die beabſichtigte Rückkehr zu verzichten Prinz Erik das
jüngſte Kind des wo ehe en wird in den nächſten
Tagen die Reiſe zu der Kronprinzeſſin nach BadenBaden an
treten und mit ſeinen bereits dort befindlichen Brüdern im nächſten
Herbſt hierher zurückkehren

Rußland Der Gouverneur von Vologda hat die Ver
faſſerin des offenen Schreibens an den Zaren Frau
Tſchebrikowa in Yarensk einem kleinen ungefähr 1000
Einwohner zählenden an dem Fluſſe Yarenga im Nordoſten
des Gouvernements liegenden Orte internirt Das Städtchen
iſt 1200 Werſt von Moskau und 1500 von St Petersburg
entfernt Seit einiger Zeit iſt die kleine Strafkolonie welche
früher in Shenkursk beſtand dorthin verlegt worden Die
Strafkolonie in Yarensk zählt außer Frau Tſchebrikowa 15
andere Gefangene Dieſelben gehören zu der ſog privile
girten Klaſſe und erhalten 15 Rubel monatlich für ihren
Unterhalt Telegraphiſche Verbindung mit der Außenwelt
giebt es in Yarensk nicht ſelbſt keine Poſt e

Die in Paris erfolgten Verhaftungen von Nihi
liſten haben zu einigen Hausſuchungen in St Peters
burg Anlaß gegeben Zwei Univerſitätsſtudenten ſollen
verhaftet worden ſein

Das Geſetz über die bereits am 29 Mai angekündigte
Erhöhung des Einfuhrzolles auf Baumwollen
garn für die engliſchen Nummern von 1 bis 90 iſt geſtern
veröffentlicht und tritt ſofort in Kraft Ein weiteres Geſetz
ſetzt den Acciſenachlaß für Spiritus welcher nach dem

/13 Juli exportirt wird auf 41 Proz herab indeſſen
genießt der vor dieſer Friſt fabrizirte wenn auch ſpäter aus
geführte Spiritus einen Acciſenachlaß von 5 Proz

Rumünien Jn der geſtrigen Sitzung des Senats erklärte
der Miniſter des Auswärtigen hinſichtlich der von Frankreich
beſchloſſenen Erhöhung des Maiszolles die Regierung
könne die allen Staaten bewilligte Meiſt
begünſtigungsklauſel Frankreich nicht verſagen
der Nachtheil ſei nicht ſo erheblich da die Einfuhr von Mais
nur 13 Millionen von dem 86 Millionen betragenden Werthe
der Geſammteinfuhr nach Frankreich ausmache

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Athen 19 Juni Der König hat heute abend die Reiſe

nach Aixles Bains angetreten und ſich zunächſt nach Venedig
egeben Die Abweſenheit des Königs wird ſoweit beſtimmt

einen Monat dauern
Sofig 20 Juni Der Kaſſationshof hat nach

2ſtündiger Berathung das vom Kriegsgericht gegen
den Major Panitza und die übrigen Angeklagten ge
fällte Urtheil beſtätigt

Belgrad 20 Juni Das amtliche Blatt veröffentlicht einen
Ukas durch welchen die Wablen zur Skupſchting auf den
14 September anberaumt werden und die Skupſchtinag zum
1 November einberufen wird

Waſhington 19 Juni Der Handelsausſchuß des
Senats hat einen Bericht beſchloſſen welcher der Vorlage be
treffend die Ausführung der Beſchlüſſe der maritimen

onferenz über den Zuſammenſtoß von Schiffen zur
See günſtig lautet

dann ſpäter die Aufregung welche die neuen Wahlen zum
Parlament hervorriefen

Aber es gab einen Mann der das ſchreckliche Ereigniß
nicht vergaß und geduldig und entſchloſſen an der Arbeit
blieb um das ſchwierige Räthfel zu löſen um Licht zu werfen
auf das was in Dunkelheit lag und aufzuklären was un
begreiflich ſchien e

Am Morgen des fünfundzwanzigſten Oktobers einen Tag
bevor die oben erwähnte Nachricht in den Zeitungen ſtand
hatte ſich eine Menſchenmenge vor dem Eingang zu der Villa
Rob Roy angeſammelt Die Villa Rob Rohy iſt ein einfaches
aber gemüthlich ausſehendes g Wohnhaus An der
einen Seite deſſelben ſteht ein eben ſolches neu gebautes Haus
während die andere Seite von einem noch freien R i
begrenzt wird Die Hamiltonſtraße in welcher dieſe Villa
liegt iſt eine halb ſtädtiſche halb ländliche Nebenſtraße kleine
Gärtchen welche vor den hübſchen Landhäuſern liegen ver
leihen der Gegend einen mehr ländlichen Charakter

Frau Gregory die Mietherin der Villa Rob Roh die ziem
lich gewichtige Wittwe eines ebenſo ſtattlichen Zollbeamten
ſtand vor der Hausthüre umgeben von einer Gruppe von
Leuten Auf ihrem gewöhnlich ganten Geſicht lag der
Ausdruck von Schrecken und Aufregung Neben ihr ſtand ein
Mann in Arbeitskleidern welcher in der Hand einige Zimmer
mannswerkzeuge hielt und ſehr ernſt ausſah

Ach Gott, rief Frau Gregory, was ſoll ich thun was
ſoll ich thun Der We kommt noch immer nicht
auch der Doktor nicht Armes Ding und noch ſo jung Und
ſo etwas konnte in meinem Hauſe vorkommen das ſeit vielen
e von der beſten Geſellſchaft beſucht wird Es iſt ent
etzlich

Es iſt ein Mord verübt worden daran iſt kein Zweifel,
ſagte der Zimmermann ich wußte es von dem Augenblicke
an wo Sie nach mir ſandten um die Thüre aufzubrechen

Fpon Gregory antwortete mit einem lauten Seufzer
n dieſem Augenblick erſchien die blaue Uniform eines

Polizeibeamten in der Entfernung Der Beamte wurde von
einem jungen Mann in Arbeitskleidung begleitet und beide
eilten ſo raſch als ihre Füße ſie tragen konnten der Villa zu

Hier iſt die Polizei rief die Menge
Es iſt ein Sergeant rief jemand der die weißen Streifen

am Arme des Beamten beme tte
Der Sergeant trat raſch näher Seine ruhige Haltungwirkte ten auf die ſchwatzende und aufgeregte Menge

die hauptſächlich aus Frauen beſtand
Was iſt geſchehen meine Dame fragte er Sagen Sie
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22 Sitzung vom 20 Juni 1 Uhr
Die zweite Berathung der Gewerbegerichtsvorlage wird

fortgeſetzt mit der Diskuſſion über F 72 der die Zuſtändigkeit
der gar ltedSagerigte auch bei Einrichtung der Ge
werbegerichte fortbeſtehen laſſen will

Ein bereits geſtern mitget Antrag Auer z will die
Zuſtändigkeit der Jnnungsſchiedsgerichte bei Einrichtung von Ge
werbegerichten au

Ein Eventual Antrag Eberty dfr will falls dennoch die
Jnnungsſchiedsgerichte beibehallken werden gegen die Ent
ſcheidungen der Jnnungen und Jnnungsſchiedsgerichte die Berufung an die Gewerbegerichte eſſen wo ſolche beſtehen und
ſonſt an die ordentlichen Gerichte

Abg Biehl Ctr tritt für die Fortdauer der Zuſtändi
der Jnnungsſchiedsgerichte ein da die ren in erſter Reihe
zur Entſcheidung der gewerblichen Streitigkeiten berufen ſeien und
ihre weitere Kräftigung anzuſtreben ſei

Abg Eberty dfr hält dem entgegen daß der Zweck der
Vorlage nicht Kräftigung der Jnnung ſondern Schlichtung der
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern ſei Die
Jnnungen aber hätten umgekehrt durch ihre maßloſen Anſprüche
die Gegenſätze nur verſchärft Die Janzp en ſeien in ver
ſchwindender Minorität und wegen dieſer Minorität wolle man
nun Geſetz und S in Bewegung ſetzen Ein Rattenkönig
von Hader und Streit würde entſtehen Wollte man aber die
Jnnungsſchiedsgerichte beibehalten ſo folle man gegen
deren unvollſtändige und vorläufige Entſcheidungen die Berufung
an die Gewerbegerichte zulaſſen

Abg D v Cuny nl erklärt ſich aus rein techniſchen Gründen
ſchon für den Antrag Auer

Hierauf wird von der rechten Seite Schluß beantragt
Ueber dieſen bemerkenswerthen Schlußantrag beantragt Abg

Dr Meyer dfr namentliche Abſtimmung
Für Schluß ſind 112 die Rechte und das Centrum dagegen

Di Freiſinnige Nationalliberale Sozialdemokraten Volkspartet
olen
Jn der ſomit fortlaufenden Diskuſſion nimmt das Wort
Abg Auer Soz Dieſer ſog wichtige Paragraph läuft auf

nichts weiter hinaus als die ungezählten Privilegien der Jnnungen
zu vermehren Die Jnnungen ſind danach die Hauptſache die
Gewerbegerichte nur Stützen der Jnnungen Haben ſich denn die
Jnnungsgerichte ſo bewährt daß der Kreis ihrer Privilegien er
weitert werden muß Jm Gegentheil die Jnnungen haben ſich
bisher noch am wenigſten zur Verſtändigung mit den Arbeitern
geeignet gezeigt Die Jnnungen wollen nichts weiter als die
Herren der Arbeiter ſein Sie ſind ein vielköpfiger König
Stumm ein vielköpfiges Ungeheuer Oho und Heiterkeit Jn
Hamburg iſt der Tiſchlerverein vom Senat aufgelöſt worden als
er an die Meiſter die Forderung ſtellte aus der Jnnung aus
zutreten Wenn Herr Biehl von Beiſitzern der Gewerbegerichte
als von Jungen ſpricht die noch nicht trocken hinter den
Ohren ſeien ſo frage ich ihn ob er ſolche untrockenen Jungen
kennen gelernt hat Es hat doch wohl eine Zeit gegeben wo
Herr Biehl ſelbſt noch jünger war Damals war er freilich liberal
GHeiterkeit

Auch der Hinweis des Herrn Biehl auf die Streiks war durch
aus verfehlt Wäre es nach uns gegangen ſo wäre in dieſem
Jahre nicht ein rig Streik zum Austrag gekommen denn wir
haben ſelber ſo vi inſicht in die ſozialen Verhältniſſe um zu
wiſſen daß man den Fabrikanten gegenwärtig keinen beſſeren Ge
fallen thun kann als wenn man ihnen einen guten Vorwand zur
Beſchränkung ihrer Produktion durch das Anrathen zu Arbeits
einſtellungen giebt Wir haben wahrlich nicht zu Streiks gehetzt
nein wo Streiks vorkamen mehr als wir wünſchten trotz unſeres
Einſpruchs und Abrathens geſchah es weil man mit allen Mitteln
das Koalitionsrecht erſchwerte Speziell am münchener Zimmerer
ſtreik den man uns in die Schuhe ſchieben will ſind wir durch
aus unſchuldig das war dort eben das Schlimme daß uns kein
Einfluß auf die Arbeiter zugebote ſtand und die Arbeiter mangel
haft geführt waren Herr Biehl hat uns den Rath gegeben
nicht auf Koſten der Arbeiter Agitationsreiſen zu machen Nunbei uns kommt doch wenigſtens dabei etwas heraus Heiterkeit
Wir ſind eine Macht geworden während die Herren von der
Jnnung noch immer mit dem Bettelſack auf dem Rücken

e r 2eeetre
J mir ſo ſchnell Sie können ehe ich weitere Unterſuchungen

eginne
Frau Gregory begann zu ſprechen aber noch ehe ſie drei

Worte hervorbringen konnte brach ſie ſeufzend zuſammen
Der Sergeant blickte um ſich Ein Dutzend Stimmen erhoben
ſich zugleich um ihm Mittheilungen zu machen und nur mit
großer Schwierigkeit gelang es ihm endlich die redſelige dienſt
fertige Menge zur Ruhe zu bringen

r jemand dieſer Dame auf ihr Verlangen Beiſtand
geleiſtet

Jch rief Meiſter Wales der Zimmermann
Dann kommen Sie her mein Beſter, ſagte der Sergeant

und ſagen Sie mir raſch was Sie wiſſen
Dieſen Morgen etwa um zehn Uhr, ſagte Wales war

ich an der Arbeit als das kleine Mädchen von Frau Gregory
gelaufen kam und mir ſagte ich möchte hierher kommen und
mein n mitbringen es ſei nicht richtig mit der

inen Penſionärin ſie komme nicht herab und antworte nicht
auf das Klopfen an ihrer Thüre Jch ging ſogleich hin und
auf Verlangen der Frau Gregory ſchraubte ich das Schloß
los und öffnete die Thüre worauf wir beide ein junges
Mädchen auf dem Bett in ſeinem Blute liegen ſahen

Ein Gemurmel des Entſetzens erhob ſich in der Menge
Frau Gregory, fuhr Wales fort ſprach von einer

fremden Frau welche von der Ermordeten erwartet wurde
Dieſe Frau ſei dann geſtern abend auch gekommen und bei der
Ermordeten auch geblieben Jch ſagte zu Frau Gregory Hier
iſt ein Mord verübt worden, und rieth ihr die Thür wieder
zu ſchließen nichts anzurühren und ſofort nach der Polizei und
nach einem Arzt zu ſchicken

Gut, ſagte der Sergeant alſo nur Sie und Frau
Gregory ſind in dem Zimmer geweſen

Nur ich und Frau Oregory, erwiderte Wales und Frau
e kleines Mädchen

Jch werde jetzt in das Haus gehen, ſagte der Sergeant
ruhig und in keiner Weiſe erregt oder verwirrt von dem
Ereigniß das alle Umſtehenden in ein Fieber der Au
verſetzt hatte Jch habe dem Polizeilieutnant Nachricht
gegeben welcher ſogleich mit einer Anzabi von Leuten kommen
wird um den Platz zu bewachen Inzwiſchen können Sie meinBeſter mir den eſallen thun ſich an der Pforte aufzuſtellen

und alle Fremden zurückzuweiſen Keine Seele welche nicht
ins Haus gehört laſſen Sie ein nehmen Sie keine Ent
ſchuldigung an und rufen Sie mich falls irgend jemand hart
näckig ſein ſollte

Gortſ folgt
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die Regierung und die Polizei um Unterſtützung anbetteln
iterkeitt Serm ſNoneielting hebt das ſelbſtändige Wahlrecht der

Arbeiter völlig auf Die Beiſitzer werden wenn auch nicht direkt
ſo doch indirekt durch die Unternehmer gewählt Die Gewerbe

erichte ſollen die Gleichberechtigung von Arbeitnehmern undKrbeitgebern garantiren Das iſt die einzige Grundlage für ein
Zuſammenwirken Für die Kommiſſionsfaſſung bedanken wir
uns wir werden wenn die Vorſchläge der Kommiſſion an
genommen werden Mann für Mann gegen das Geſetz ſtimmen
und bei Philippi ſehen wir uns wieder Beifall bei den Soz

Abg Dr Miquésl nl Die Vertheidiger der Jnnungs
beſtrebungen kennen die Verhältniſſe nicht genug ſie glauben daß
ſie damit dem Handwerk dienen Die Anſicht des Herrn Biehl
und des Jnnungstages wird nicht getheilt von der Maſſe des
Handwerks denn das Handwerk macht außer den Jnnungs
mitgliedern ein ſehr ſchlechtes Geſchäft dabei Welche Summe
von Unzuträglichkeiten und Beſchwerden wird der Kommiſſions
vorſchlag haben Jn welchen Zuſtand kommen die Handwerker
wenn ſie einmal unter dieſe das andere Mal unter jene Kompetenz
fallen worüber der reine Zufall entſcheidet Jch für meine
Perſon würde es den Thatſachen entſprechend halten daß Streitig
keiten zwiſchen Meiſter und Lehrling durch Jnnungsfchiedsgerichte
Streitigkeiten zwiſchen Meiſtern und Geſellen aber ausnahmslos
durch die neuen Gewerbegerichte entſchieden werden Mit dem
vorliegenden Geſetz aber greifen wir ganz unorganiſch in den
beſtehenden Zuſtand ein und werden nur Streit und Unzufrieden
heit hervorrufen Jch werde darum für Streichung des Para
raphen ſtimmen event für den Antrag Eberty und im äußerſten
all für die Regierungsvorlage Beifall links
Abg D Meyer Berlin dfr Herr Biehl hat heute den

Reigen der Redner eröffnet hat ſeine Gegner zum Theil per
fönlich angegriffen und hat daun in namentlicher Abſtimmung
für den Schlußantrag geſtimmt So etwas bekommt nur ein
Jnnungsmeiſter fertig Große Heiterkeit Nur ein Jnnungs
meiſter hat das Recht zu ſprechen Der Angegriffene ſoll nicht
antworten Bisher iſt es Sitte im Hauſe geweſen daß jemand
der geſprochen hat nicht für einen Schlußantrag ſtimmt weil der
Gegner zu antworten wünſcht er verläßt ſich höchſtens auf ſeine
Freunde daß ſie das zur rechten Zeit thun Heiterkeit HerrSieb hat auch ſeine jovialen Seiten ich vermuthe öfter als er

es ſelber weiß Heiterkeit Wenn Herr Biehl ſich damit be
ſchäftigt hat in welcher Weiſe der Ernährungsprozeß ſich bei
meiner Perſon vollzieht und ſagte wenn ich keine kräftigere
Nahrung zu mir genommen hätte als ſie hier den Jnnungen
geboten wird würde es ſchlecht um mich ſtehen die betreffende
Stelle in der Rede des Abg Biehl iſt wegen der undeutlichen
Sprechweiſe deſſelben und bei der Unruhe des Hauſes auf der
Tribüne nicht verſtanden worden ſo gebe ich zu daß ich mich
immer beſtrebt habe ſchlechte Surrogate zu vermeiden Heiter
keit aber ich habe auch die humane Geſinnung andern das
gleichfalss zu gönnen Heiterkeit und darum möchte ich die
Jnnungen beſchützen vor einem Nahrungsmittel welches der
eifrigſte Vertreter der Jnnungen ſelbſt als unzuläſſig bezeichnet
Heilerkeit Wir ſind Freunde der Jnnungen und haben nicht

das geringſte einzuwenden wenn die Handwerksmeiſter von dem
Vereinsrecht Gebrauch machen um nützliche Zwecke zu fördern
Dafür aber daß die Zwecke nützlich ſind ſind ſie ſelbſt ver
antwortlich Aber dieſer Verantwortung genügen ſie zu einem
geh Theile nicht Jn der Nachweiſung über die Leiſtungen
er berliner Jnnungen aus dem Jahre 1888 hat die hieſige

Bäckerinnung für Jnnungszwecke ausgeworfen 8600 Mark für
Gehälter und Remunerationen aber 6800 M Daß eine ſolche
Jnnung welche einen ſo großen Theil in perſönliche Gehälter
und Remunerationen ſteckt auf dem Gebiete des Fachſchulweſens
des Herbergsweſens u ſ w nicht alles leiſten kann was ſie
ſollte verſteht ſich wohl von ſelbſt Die Böttcher haben für
Gehalt nur ausgeworfen 495 M Das wird niemand beanſtanden
Für die eigentlichen Jnnungszwecke haben ſie aber zu meinemBedauern noch weniger ausgeſetzt nämlich keinen einzigen
Pfennig Große Heiterkeit Jhre ganze Thätigkeit beſchränkt
ſich darauf Gehälter im Betrage von 495 M zu zahlen Daß
bei dieſer Diät die Jnnungen nicht zu Kräften kommen finde ich
durchaus begreiflich Heiterkeit

Die Jnnungsgerichte haben gut und wohlthätig gewirkt ſo lange
es keine allgemeinen Gewerbeſchiedsgerichte gab Sie waren ein
Surrogat Es war immer noch beſſer die Streitſache vor der
Jnnung zu erledigen vorausgeſetzt daß es dort zu einer gemüth
lichen Einigung kam Wer wird jedoch das Surrogat feſthalten
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Fortſetzung

29 Kapitel
Aber Frau Schwägerin Wo laufen s denn herum Jch

war ſchon zweimal oben am Quartier und hab langmächtig
umſonſt ang läut t Und das verweinte ſicht Ja was
hab n S denn

So rief der junge Max Hörfarth als er in der Kärntner
ſtraße mit Barbara zuſammenſtieß die ſich eben auf dem
Rückwege von der Polizei befand

Sie vermochte ihm keine Antwort zu geben ſondern mit
einer abweiſenden Armbewegung wich ſie ihm aus und eilte
haſtig weiter

Max ſuchte wieder an ihre Seite zu kommen und ſetzte
ſeine Fragen fort bis Baxbara endlich mühſam die WortePervorſteß

Nicht hier auf der Straße Schwager Zuhauſe ſollen Sie
alles erfahren

Mit einem verwunderten Kopfſchütteln folgte ihr der junge
Burſche bis ſie in der Wohnung ankarien die Georg Hör
farth gemiethet und eingerichtet hatte Aber auch hier ver
mochte Barbara längere Zeit nicht zu ſprechen ſondern ſie
ſank auf ein Sopha nieder und begrub laut weinend und
ſchluchzend ihr Geſicht in ihren Händen Es dauerte faſt eine
halbe Stunde bis Max erfuhr was ſein Bruder gethan und
ihr geſchrieben Auch er brach in Ausrufe des Erſtaunens
aus aber plötzlich lachte er hell auf und rief

Haha Was iſt s auch weiter Kriegen werden n
Schorſchl nöd Und am End geh n wir nach in die neuche
Welt und werden rüben beſſer leben wie in der Wienerſtadt
Wo iſt denn der Brief mit dem Tauſender

darbara erklärte beides bei der Polizei deponirt zu
en

Ah is das an Jdee rief Max Hörfarth unwillig
Ja da helfen Sie ja ſelber Jhren Mann ins Unglück

bringen aWeinend entgegnete Barbara ſie ſei all ihr Lebtag
x geweſen und wolle auch weiter ſo leben und ſterben

z ſchritt eine Weile ſehr unruhig auf und ab endlich
er

Sie haben freilich leicht reden Sie haben dö Ausſteuer
von der Baronin aber was ſoll i thun Der Schorſchl war
mei anzige Hoffnung

Jch habe nichts gar nichts jammerte Barbara Meine
ganze Ausſteuer hat ja Georg an ſich genommen

So Das auch Aber ich hab Ihnen ja a was bracht
Beethe doch noch nöd all s fort ſein, verſetzte Max

eine ſkratie errſchaft käme würde es niemand ſchlechter gehen alsechte Sache haben kann eine ſrate sne zurs T ſchnell und achgemiß die Soziaidemokrakie würde gerade der Kapitalmacht
entſchieden werden Daß die Jnnungsſchiedsgerichte bei Streits mit allen Mitteln ein Ziel zu ſetzen Mir richt die Kraft
ſtreng ſachlich wirken können beweiſt nichts für ſie denn die Wir ſind nicht gegen die r r e
Zahl der Streils in denen es auf die techniſche Kenntniß des des Handwerks wöllen ſondern weil wir glauben daß die Jn
deſtimmten Handwerks ankommt iſt eine verſchwindend geringe nun beſtrebungen die Exiſtenz des Kieinhandwerks gegen den
Meiſt genügen ein paar Mann die genau wiſſen wie einem Großkapitalismus um keinen Tag aufhalten In Erkenntuiß deſſen

Arbeiter und einem Arbeitgeber zu Muthe iſt n er en beten ſich r h e ung e
3 ei ürſorge dafür be ungen erwe e ſaue Jträgt auch der vorliegende Entwurf ausreichende F anf dem Vöden der großkapitaliſtiſchen Entwickelung das Hand

daß in ſolchen Fällen wo es auf ſpezielle techniſche Kenntniß t d tPer ugezogen werden können werk wirkſamer heben Die Kreiſe die da meinen daß es mögan ehe e ekhleler Bertha iangate lich ſein ehe dem Handwerk die Stellung wiederzugeben die
Eins hat mich bei dieſer Verhandlung überraſcht Die Regierung enhat De unſerer Aenderungsanträge hier entſchieden bekämpft es im 13 15 Jahrhundert hatte haben von dem wirklichen

gegenüber den hier zur Erörterung ſtehenden Kommiſſionsanträgen Stande der Entwickelung keine Ahnung Die Jnnungen ſind nach
aber die doch die Regierungsfaſſung einſchneidend abändern unſeren Erfahrungen die n Feinde der Arbeiter
beobachtet ſie eine wohlwollende Neutralität Eigentlich hat mich Widerſpruch im Ctr weil der gegen den Großkapitalismus
bei meinem Antrag auf namentliche Abſtimmung über den Schluß ohnmächtige Jnnungsmeiſter ſeine ganze Schale des Zorns aus
antrag nur zarte Rückſicht auf die Regierung geleitet Heiterkeit gießt auf die Arbeiter und dieſe auspreßt Jnnung iſt gleichum ihr Gelegenheit zu geben in die Debatte einzugreifen und bedeutend geworden mit Bevormundung Heute gehen die Arbeiter

ich wünſche daß ſie von dieſer Gelegenheit Gebrauch machte viel lieber in die Fabrik mit geregelter Arbeit als zu einem Hand

Beifall links werksmeiſter Die Kleinmeiſter finden kaum noch Arbeit DieAbg Biehl weiſt die Ausführungen des Abg Auer als denkenden Leute darunter wenden ſich darum ab von der bis
unzutreffend zurück herigen Geſellſchaftsordnung und werden Sozialdemokraten Das

Abg v Kleiſt Retzow konſ betont daß das Handwerk ge bisherige ſchlechte Verhältniß zwiſchen Arbeitern und Unternehmern
hoben werden müſſe und daß dies nur durch die Jnnungen ge wird dürch Maßregeln wie die vorgeſchlagenen nur verſchlechtert
ſchehen könne Die Schiedsgerichte derſelben ſeien nicht ein neues Den Sozialdemokraten die Sie ſo haſſen und ſo ſehr fürchten
ſondern ein beſtehendes geſetzliches Privileg Die Jnnungsmit Widerſpruch rechts werden Sie mit ſolchen Maßregeln nicht
glieder hätten den Vorzug der größeren Sachkunde Die Sozial ſchaden ſondern nützen Beifall bei den Soz
demokraten freilich wollten die Hebung des Handwerkſtandes nicht Abg Dr Böckel Die Sozialdemokratie wird vor der Börſe
daher ihre Stellungnahme alt machen wie die Pariſer Kommune vor Rothſchild Halt geGeh Rath Lohmann bemerkt daß die Regierung alle Anträge macht hat Wir fürchten die Sozialdemokratie nicht wo es noch
mit gleichem Wohlwollen behandle Die Regierungsvorlage hätte deutſche Bauern giebt wird ſie nichts ausrichten
im weſentlichen den beſtehenden Rechtszuſtand aufrecht erhalten Damit ſchließt die Debatte
wonach die Jnnungsſchiedsgerichte für Streitigkeiten zwiſchen Die Abſtimmung wird zunächſt vorgenommen über den S 12
Meiſter und Lehrling und die Gewerbegerichte für ſolche zwiſchen aktives Wahlrecht
Meiſter und Geſellen zuſtändig waren Eine Erweiterung ſei Dazu wird der Antrag Porſch den Mindeſtaufenthalt der Wahl
nun inſofern eingetreten als die letztere Kompetenz auch jetzt für berechtigten auf 1 Jahr feſtzuſetzen angenommen
Jnnungsgerichte trotz der Gewerbegerichte beſtehen bleiben ſollte Der Antrag Ebert y auf Ertheilung des aktiven Wahlrechts
Die Kommiſſionsvorſchläge habe die Regierung in der Kommiſſion an die Frauen wird in namentlicher Abſtimmung mit 157 gegen

bekämpft 79 Stimmen abgelehnt Für denſelben ſtimmen die FreiſinnigenAbg Pr Miqusl utl Es handelt ſich nicht wie Herr von mit Ausnahme der Abgg Dr Seelig Dr Thomas Uhlendorff
Kleiſt meint um ein Feſthalten an dem bisherigen Recht der Jn die Volkspartei die Sozialdemokraten und die Abgg Vöckel
nungen ſondern um eine Erweiterung desſelben Die Vorlage Pickenbach Werner und Zimmermann Antiſ
ſteht auf der Baſis der vollen Gleichberechtigung Die Gleich S 12 mit dem Antrage Porſch wird unter Ablehnung der ſonſtigen
berechtigung aber wird durch die Kommiſſionsfaſſung nicht mehr Amendements angenommengewahrt Der Grad der Abhängigkeit der naturgemäß ſchon Der zu 872 geſtellte Antrag Eberty auf Einſchränkung der Be
im Verhältniß des Arbeitnehmers zum Arbeitgeber liegt wird in fugniſſe der Jnnungsſchiedsgerichte wird mit 122 gegen 114 Stimmen
ſtärkerem Maße andauern bei den Jnnungsgerichten als bei den abgelehnt ebenſo der Eventualantrag auf Zulaſſung der Berufung
modernen Schiedsgerichteu Sehr richtig links Sie ſäen mit von den Jnnungsſchiedsgerichten an die Gewerbegerichte
ſolchen Maßregeln nur Keime der Zwietracht Die ſoziale Frage 872 wird unverändert angenommen
iſt keineswegs bloß eine Magenfrage ſondern ſie iſt auch eine Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonnabend
Ehrenfrage Sehr richtig links Wenn Sie die Kommiſſions 12 Uhr Außerdem Interpellation Thomſen und Kolonialvor
faſſung annehmen werden Sie mehr Nachtheil als Vortheil lage

ernten Beifall links Schluß 58 UhrAbg Dr Böckel Antiſ erklärt ſich gegen Beſchränkung
der Jnnungen Das Handwerk müſſe ſeine Selbſtändigkeit be

a t m m d r r Halle den 21 Juniraten ſuchten freilich alle Beſtrebungen welche die Zerſetzung Iaufhalten könnten zu unterdrücken daher ſeien ſie auch gegen die Gewerbekam er Wrſa re rnnastestrt

antiſemitiſche Bewegung Lachen bei den Soz Darum he xkämpften ſie auch nicht einmal das Großkapital weil ſie wüßten
daß dies der Zerſetzung Vorſchub leiſte Ja umgekehrt die So Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen nahm Hr Regierungs
zialdemokraten nehmen ſogar von der Börſe Geld Ruf bei präſident v Dieſt Merſeburg die Erörterung betr der Arbeiter
den Soz Alimente Er werde für die Kommiſſionsfaſſung verhältniſſe wieder auf indem er betonte daß die kgl Staats
ſtimmen Fern un berechtigten Forderungen der Arbeiter gegenüberAbg Bebel Soz Der Herr Vorredner hat ſich wieder mit ſich nicht entgegenkommend ſondern ſehr entſchieden verhalte
einer Reihe von Anklagen befaßt die ich als Lüge bezeichne Schließlich wurde den geſtern bereits namhaft gemachten Herren
Präſident v Levetzow ruft den Redner wegen des Ausdrucks die Aenderung des betreffenden Satzes im Berichte dahin über
Lüge zur Ordnung Jch habe den Ausdruck Lüge nur auf tragen daß auf die Thatſache des erwähnten beſtimmten Punktes

die Darſtellungen der Preſſe angewandt die Herr Böckel ja wohl hingewieſen wird Bei Abſchnitt Handel wurden mehrfache
für wahr hält Wir haben allerdings größere Beiträge unter der Aenderungen und Streichungen vorgenommen Zu Abſchnitt
Bezeichnung Gründergewinn bei norddeutſchen Bankiers ver Schiffahrt nahm Hr Regierungspräſident v Dieſt
öffentlicht Dieſe Summen aber ſtammen in Wirklichkeit nicht Merſeburg das Wort Derſelbe erklärte zunächſt die gerügte
von der Börſe ſondern ſind Pfennig für Pfennig von Arbeitern Verzögerung eines Schleuſenbaues damit daß die

grerecgt dafür bürge ich mit meinem Ehrenworte Sie ſind Schleuſenthore infolge Ausbruchs eines Streikes ver
aufgebracht von Arbeitern einer einzigen Stadt Wir wollten ſſpätet abgeliefert worden ſeien Bezüglich der gerügten
nur einmäl ſehen welche Wirkung dieſe Bezeichnung ausüben Mängel auf der anhaltiſchen Saale Strecke würden dem Ver
werde Damit iſt wohl die Fiktion daß die Sozialdemokratie im nehmen nach jetzt Vorbereitungen zur Beſeitigung getroffen WennDienſte der Börſe ſtehe abgethan Nein wenn die Sozialdemo auch bei Waſſerbanten eine gewiſſe Geduld unbedingt nothwendig

Jetzt erinnerte ſich Barbara erſt des Geldes das ihr Georg Eliſabethbrücke überſchritten und die Anlagen vor der Poly
durch ſeinen Bruder nach Maifeld geſendet und von dem ſie technik erreicht hatte Dort ließ er ſich auf eine Bank niedev
nur ſo viel ausgegeben hatte als die Eiſenbahnfahrt nach und verſank in Nachdenken
Wien gekoſtet Wie plötzlich von neuer Kraft erfüllt ſprang Jetzt heißt s ſelbſtändig handeln, murmelte er wann der
ie von ihrem Sitze empor eilte zu einem kleinen Koffer der Bruder nöd da iſt Jn Wien könnt mer s Pflaſter zu heiß

in dem Zimmer ſtand und holte eine alte Brieftaſche daraus werden J geh nach Peſt erſt wegen der Sicherheit und
hervor mit welcher ſie der Ausgangsthüre zueilte Da vertrat dann um dort erſt recht mein Geheimniß auszubeunten

ihr Max den Weg und rief Abg machtJa wohin denn Schwägerin Wohin denn Laſſen s do
erſt reden mit Jhnen Der Zuſtand der reichen Wittwe Hedwig v Bogacs in

Jch bringe das Geld der Baronin zurück Es ſoll Budapeſt war noch immer kein befriedigender Sie hatte ihr
wenigſtens einen Theil ihres Schadens gut machen rief Krankenlager noch immer nicht verlaſſen im Gegentheil ſie
Barbara war darauf feſtgebannt und obwohl ſich die Vermuthung daß

Aber zählen müſſen wir s do früher ob s der Müh werth ſie nebſt dem Beinbruche eine Gehirnerſchütterung erlitten
iſt für ſo a reiche Frau, entgegnete Max und ſchon hatte er nicht beſtätigte fühlte ſie während ſie da lag mit dem Gyps
ihr die Brieftaſche entriſſen und eilte damit an ein Fenſter verbande am Beine doch mehr und mehr ihre Kräfte
Jm Nu hatte er drei bis vier Hunderter hervorgeholt die er ſchwinden
in ſeine Weſtentaſche ſchob und dann reichte er Barbara die Die Aerzte hatten die Anfragen Camillas von Waldeck über
Brieftaſche mit dem übrigen Jnhalt und rief mit ſpöttiſchem den Zuſtand ihrer Tante theils mit Achſelzucken theils mit
Lachen dem Bemerken beantwortet daß es fraglich ſei ob bei demEs ſein höchſtens no a fünf oder ſechshundert Gulden Alter der Kranken nicht eine Erſchöpfung ihrer Kräfte ein
Das is für die Baronin rad ſo viel wie für Jhna wann treten könnte die ihrem Leben ein Ende machen müßte
S an alten Handſchuh verlieren Sein S ſcheidt und Camilla ſaß täglich viele Stunden lang an dem Bette ihrer
ſteckens es ein Tante und bemühte ſich ſie liebevoll zu pflegen und zu

Barbara nahm die Brieftaſche und ſah nun ſelber nach dem tröſten

Gelde Hedwig v Bogacs war noch nicht ganz hoffnungslos DasKNein nein rief ſie jetzt Es war mehr Max Sie war auch der Grund warum ſie es bisher unterlaſſen hatte
haben davon genommen Um Gotteswillen geben Sie mir ein Teſtament zu machen Außerdem waren ihre Anſchauungen
das Geld Es würde mir auf der Seele brennen wenn ich zwiſchen der immer zunehmenden Liebe zu Camilla und
es nicht zurückgeben könnte zwiſchen dem was ſie als religiöſe Pflicht betrachtete getheilt

Max rief lachend O das iſt ſtark Mich wollen s auch Oft ſprach ſie davon einen Theil ihres Vermögens der Kirche
verdächtigen Wann ich hätt was nehmen woll n hätt ich zuwenden zu wollen und einige Stunden ſpäter bedauerte ſie
all s eing ſteckt nöd a paar Gulden Fragen s lieber Jhre wieder daß Camilla noch nicht verheirathet ſei
Bedienerin Und kurz und gut beleidigen laſſ i mi nöd Du hätteſt nicht zu Gunda v Bongard gehen ſollen,
Frau Schwägerin Pfirt Jhna Gott ſagte ſie an dem Tage an welchem ſich in Wien die zuletzt

Damit ſtürzte er auf die Thüre zu und verſchwand erzählten Ereigniſſe zugetragen Wärſt du bei mir geblieben
Barbara hatte nicht die Kraft ihn aufzuhalten Mit der dann hätte ich früher an deine Verheirathung gedacht Gunda

Brieftaſche in der Hand ſtand ſie eine Weile wie träumend konnteſt du ja doch nicht helfen und ich wäre heute viel ge
da und unentſchloſſen was ſie thun ſollte Einige Momente tröſteter in meinem Leiden wenn ich dich an der Seite eines
dachte ſie zu der Baronin zu eilen und ihr zu geben was ſie edlen Gatten und vielleicht mit einem Sproſſen eurer Liebe
an Geld noch hatte aber ſie erinnerte ſich daß dieſe krank ſehen könnte Ein ſolches Kindchen läme mir vor wie ein
ſei und ſie ſie nicht ſprechen könne Dabei ſah ſie eine ganz Engel den mir Gott geſendet Jhm würde ich mit Freuden
und gar troſtloſe Zukunft vor ſich wenn ſie ihre letzten alles geben was mein iſt
Mittel hingab Sie dachte auch daß ſie das noch vorhandene Camilla fühlte ſich von einem ſeltſamen Schauer erfaßt als
Geld als einen kleinen Theil von der Ausſteuer betrachten ſie dieſe Worte hörte Sie beſaß einen ſolchen Eugel und ſie
dürfe die Georg Hörfarth ſchon vor der Heirath an ſich ge hatte ihn fortgegeben ohne ſich bis heute um ihn zu kümmern
nommen Dann durfte ſie es auch behalten Mit diefem Sie war nahe daran ſich an dem Bette ihrer Tante vor
Gedanken ſank ſie wieder auf das Sopha und ſtarrte ganz dieſer auf die Knie zu werfen und ihr alles zu geſtehen Aber
verzweiflungsvoll vor ſich hin s fgeß das nicht ſo viel wie alles verlieren Hieß es nicht

Max hatte die Straße erreicht und eilte eine Strecke weit ſo viel wie Enterbung und Schande und durfte ſie dann noch
fort Mehrmals ſah er ſich um ob er nicht von Barbara hoffen daß Baron Belg v Bongard ſi theg würdeverfolgt würde und er fühlte ſich erſt ſicher als er die h ffen daß gard ſie heirathen wür

Gortſ folgt



ſei ſo wäre doch eine Abſtellung der Klagen noch in dieſem
De zu erhoffen Die geforderte Regulirung beaſchwitz ſei bereits in der Jugfabeugg begriffen Die
Verſuche die Hinderniſſe für den Flößereibetrieb am
Wehre bei Köſen zu beſeitigen wären geſcheitert an dem
Widerſpruche eines a erderech toten Der Bemerkung daß die
Schiffahrt auf der Saale und Unſtrut ſeit Eröffnung
der Unſtrutbahn lahm gelegt und daß zur Hebung bezw
Erhaltung der Schiffahrt nothwendig ſei den Plan
des Saale Elſter Kanals zur Austührung zu bringenmüſſe er der Hr Regierungspräſident zuſtimmen e Nothwendig
keit des Kanalbaues ſei von der preußiſchen Regierung ja ſeit Jahren
erkannt und die Pläne deren Ausführung die im Verhältniß zu
anderen Kanalbauten unbedeutende Summe von 7 Mill M er
ordere wären ſeit zehn Jahren fertig und durchiSuperreviſionen
äter vielfach ergänzt und verbeſſert worden Sehr ſchädlich ſei der
ache geweſen daß in Leipzig bisher keine rechte Gemeinſamkeit

z finden geweſen ſei Jndeſſen wäre zu höffen daß die neueſte
nregung der Handelskammer Anlaß ſein werde die wichtige
rage weiter zu bringen Die Angelegenheit erſcheine viel wich
ger als nur vom Standpunkte des Einfluſſes auf die Lebens

fähigkeit der Schiffahrt Das Projekt ſei auch vom allgemeinen
Standpunkte aus von großer Bedeutung Die Kammer beſchloß
in dem Berichte zum Ausdruck zu bringen wie mit Rückſicht
darauf daß die in Frage ſtehende Waſſerſtraße als

ut bezeichnet werden müſſe der Wunſch derdte ſenten auf bald möglichſte Herſtellung der
el ben geht Ferner gieb die Kammer der Hoffnung Ausdruck

daß bei der großen Fürſorge welche die kgl Regierung zu Merſe
burg für die Schiffahrt bethätigt die geäußerten Wünſche zur
Ausführung kommen

Hr Regierungspräſident v Dieſt Merſeburg brachte darauf
einen Erlaß der Herren Miniſter v Maybach v Lucius
und v Berlepſch zur Verleſung wonach mit Rückſicht auf den
Beſchluß deutſcher Eiſenbahnverwaltungen für das geſammte
Vereinsgebiet eine einheitliche Eiſenbahnzeit feſtzuſtellen
der Gewerbekammer die Frage zur Verhandlung vorgelegt wird

Ob es zweckmäßig erſcheint eine Einheitszeit für
das geſammte bürgerliche Leben in Deutſchland auf
dem Wege der Geſetzgebung feſtzuſetzen

Der Hr Vorſitzende Kommerzienrath Riedel bemerkte dazu
daß es rathſam erſcheine die Angelegenheit einem Ausſchuſſe zur
Vorberathung zu überweiſen giebt indeß anheim in eine all
gemeine Erörterung einzutreten

Hr Kommerzienrath Bethcke meint dazu daß bei den großen
Schwierigkeiten welche der Beantwortung dieſer gros entgegen
ſtehen es heute unmöglich ſein werde in die Berathung ein
zutreten Die Angelegenheit beſchäftige bereits den Deutſchen
Handelstag welcher ſeinerſeits die verſchiedenen Handelskammern
um Abgabe ihrer Gutachten erſucht habe Die perſönliche
Meinung des Hrn Redners ſei daß mit der etwaigen Einheits
zeit für die Eiſenbahnen auch die Ortszeit in Einklang gebracht

werden müſſe x tHr Kommerzienrath Riedel weiſt darauf hin daß die Ein
führung einer ſolchen Einheitszeit nicht ſo gleichgiltig ſei für das
gewerbliche Leben als es vielleicht im erſten Augenblicke er
ſcheinen könne ſie bedrohe die bürgerlichen Verhältniſſe in einer
Weiſe wie es nicht anders ſein könne wenn man verſuche der
Natur Gewalt anzuthun

Die Frage wurde der Abtheilung für Handel zur
Vorberathung überwieſen

Der Vorſitzende Hr Kommerzienrath Riedel gab darauf
Kenntniß von einem Schreiben des Hrn Landesdirektors
Grafen v Wintzingerode Merſeburg worin derſelbe auf
Uebelſtände verweiſt die bei der Unterbringung von
Lehrlingen die aus Zwangserziehungs anſtalten
hervorgehen ſich bemerkbar machen Das Schreiben
wurde der Abtheilung für Handwerk zur Vor
berathungüberwieſen

Zu dem Berichte des Hrn Gewerberath Hegermann
Merſeburg für 1889 bemerkte der Hr Vorſitzende daß es
nicht möglich geweſen wäre den Mitgliedern wie in den früheren
Jahren einen Auszug deſſelben mitzutheilen weil der Hr Miniſter
dies als unſtatthaft erklärt habe Das ſei zu bedauern denn dadurch
wäre eine Erörterung des Berichts unmöglich geworden Aus
dem vorliegenden Berichte welcher vorzugsweiſe Unfälle und die
vom Hrn Gewerberath gegebenen Vorſchriften zu Maßregeln die
eine Wiederkehr von Unfällen vermeiden ſollen behandelt ſei zu
erwähnen daß in dem Amtsbezirk des Hrn Gewerberaths den
Regierungsbezirken Erfurt und Merſeburg im Jahre 1889
189 Anlagen neu errichtet wurden die nach S 16 der Gewerbe
ordnung der Genehmigung bedurften Das ſei doch ein günſtiges
Zeichen von der Entwicklung der gewerblichen Thätigkeit in dem
Berichtsjahre

Es wurden neu angelegt Schlächtereien 80 Roßſchlächtereien 2
Ziegelöfen 44 darunter 21 Ringöfen und 17 Keſſelöfen Cement
fabrikenl Kalköfen 10 Feldſchmieden 1 Keſſelſchmieden 1 Eiſen
gießereien 4 Zinkofen 1 Verzinkungsanſtalten 2 und verſchiedene
chemiſche und andere Anlagen darunter 2 Gasanſtalten

An den Neu und Erweiterungsanlagen ſei der Regierungs
bezirk Merſeburg in hervorragenderem Maße betheiligt als der
erfurter Bezirk So wären z B im Regierungsbezirk Erfurt
53 Dampfkeſſel und 3 Lokomobilen im Regierungsbezirk Merſe
burg dagegen 163 Dampfkeſſel und 26 Lokomobilen aufgeſtellt Jn
der Metall und Maſchineninduſtrie ſeien 4083 Arbeiter mehr nämlich
16,900 gegen 12,800 im Vorjahre beſchäftigt worden Von den
mehr beſchäftigten Arbeitern dieſer Berufsart kommen 1647 auf
den Regierungsbezirk Erfurt dieſelben ſeien jedoch dort faſt durch
gängig infolge größerer Beſchäftigung in den Gewehrfabriken ein
rer während die Vermehrung der Arbeiterzahl im Regierungs

ezirk Merſeburg lediglich infolge Erhöhung der wenn der Aus
druck zuläſſig erſcheine nutzbringenden Thätigkeit erfolgt ſei Die
Zahl der jugendlichen Arbeiter habe ſich aus nicht aufgeklärten
Urſachen von 6014 auf 6929 alſo um 11 6 Proz vermehrt Der
Bericht wurde den Mitgliedern der Kammer behufs Einſichtnahme
zur Verfügung geſtellt Auf den Antrag des Hrn Vorſitzendenerklärte die Verſammlung von dem Beright Kenntniß ge

und keine Veranlaſſung zu einer Erinnerung
zu haben

Darauf kam die von der kgl Regierung zur Beantwortung vor
e Frage Welche Maßregeln empfehlen ſich um

en durch Errichtung von Natural Verpflegungs
ſtationen Wanderer Arbeitsſtätten und einer Ar
beiter Kolonie aufgenommenen Kampf gegen Vaga
bundage und Bettelei im Regierungsbezirk zum er
wünſchten Siege zu führen Namens der Abtheilung für
Handwerk welche die Frage berathen hat beantragt der Bericht
erſtatter Hr Schneidermeiſter Sitte Torgau die Annahme
folgender Reſolution

Die in der Provinz eingerichteten Verpflegung sſtationen und die Kolonie Seyda werben itens
der Gewerbekammer als ſehr nützlich anyerkannt
namentlich gilt das von der Kolonie Seyda Die
Kammer hält es für nothwendig daß vonfeiten des
Staates oder der Provinz der Kolonie eine ge

e 2 Beihilfe gewährt werde damit dieſelbe

ne r et e t tatetre der erpflegungsſtationen ſindtotgente Wünſche auszuſprechen daß
1 in den Verpflegungsſtationen ohne vor

herige Arbeit keine Verpflegung gegeben

Bettwäsche

i

Bettbezüge in weiss u bunt
Betttücher in rersehb Breiten
Inletts und fertige Betten

2 die Staktionen nicht zu nahe aneinander
liegen dürfenh derr Ftationen ein Arbeitsnachweis
vorhanden ſeiin den Stationen größte Reinlichkeit

errſchen ſolle2 eine Wiederkehr innerhalb 6 Monaten in
dieſelbe Station nicht zu ſei6 jeder die Station Beſuchende eine Le
itimation hetrre7g7 müſſe damit eine
nterſcheidung zwiſchen arbeitsloſen Hand

werksgeſellen und vagabondirenden Bettlern
ſtattfinden könne

7 eine Kontrolle der Station durch Privat
en oder durch die Jnnungen ausgeübt

werde
Nachdem noch Hr Regierungspräſident v Dieſt zur

Sache geſprochen hatte nahm die Kammer die von dem Aus
ſchuſſe vorgeſchlagene Reſolution mit folgenden Aenderungen an
Das Wort vorherige in Abſatz 1 der Wünſche wurde ge
ſtrichen desgleichen wurde der ganze Abſatz 5 geſtrichen und dem
letzten Abſatz 7 folgende Faſſung gegeben eine dauerndeMithilfe bei dem innern Ausbau der Stationen
durch Zuwahl einiger tüchtiger Gemeinde

in den Stationsmitglieder I ü7aarmeiſter rc
Ausſchuß zu ſichern

Ueber die Frage Laſſen ſich Einrichtungen treffen
ur Verhütung von Arbeiterſtreiks und zur Er
eichterung einer gütlichen Einigung zwiſchen denArbeitern und den gewerblichen Unternehmern

beziehungsweiſe welche Maßregeln werden dazu
Schröcker am Erſcheinen behindert war namens des Ausſchuſſes
Hr Hauptmann RothTrebitz Derſelbe empfahl die Annahme
folgender Reſolution

Die Kommiſſion ſchlägt vor Einigungsämter
r P ber Baſis zu ſchaffen welche denZweck haben bei ausbrechenden Streiks zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern innerhalb der
l4tägigen Kündigungsfriſt eine Einigung zu ver
ſuchen

Entſcheidung derſelben knüpfen ſich
folgende Konſequenzen

1 für den Fall daß die Arbeiterpartei dem
Schiedsſpruche ſich nicht unterwirft iſt der
Arbeitgeber befreit von allen aus Lieferungs
verträgen entſpringenden civilrechtlichen An
ſprüchen Dritter und zwar für die Dauer einer
etwa folgenden theilweiſen oder gänzlichen
Arbeitseinſtellung

2 diejenigen Arbeiter welche ſich dem Schieds
ſpruche nicht unterwerfen und die anderen an der
Ausführung des Schiedsſpruches insbeſondere an
der Fortſetzung oder Wiederaufnahme der Arbeit zu
hindern ſuchen ſind aufs ſtrengſte zu ſtrafen

Der Vorſitzende Hr Kommerzienrath Riedel bezeichnete die
Arbeiten des Ausſchuſſes als von den Ereigniſſen überholt
Durch die Erfahrungen bei den letzten Arbeitseinſtellungen
in Halle ſei er dahin belehrt worden daß er ſeinen
früheren Widerſtand gegen die Arbeitgeberverbände haben fallen
laſſen müſſen er wäre zu dem Glauben gekommen daß Arbeit
geberverbände das h Mittel ſeien den Streiks mit

Erfolg i zu treten Die Koalitionsfreiheit ſei ein noth
wendiges Recht Dieſelbe werde aber von den ausgezeichnet
organiſirten Arbeitern zu einer Vergewaltigung der Arbeitgeber
ebraucht um durch plötzliche Arbeitseinſtellungen künſtlich höhere
öhne zu ſchaffen die durch nichts als die Gewalt begründet

wären Demgegenüber ſeien die Arbeitgebervereinigungen ein
Damm gegen unberechtigte Arbeitseinſtellungen dieſe zwängen
die Leute zum Nachdenken und damit zu der Erkenntniß daß
eine Betheiligung an frivolem Beginnen mit Gefahren für ſie
verknüpft iſt Eingungsämter würden ſich als zwecklos heraus
ſtellen ſo lange nicht den Entſcheidungen der Schiedsgerichte ein
ſtarker Nachdruck verliehen werde denn erregte Arbeitermaſſen
würden ohne das die Sprüche derſelben nicht innehalten Nach
einer Beſprechung wurde folgende Reſolution angenommen

Die Kammer iſt der Anſicht daß als Maßregel
zur Verhinderung von Arbeiterſtreiks und zur
Erleichterung einer gütlichen Einigung zwiſchen
Arbeitern und gewerblichen Unternehmern zu
empfehlen iſt
a Die Vereinigung der Unternehmer von
rirr Berufsart zu möglichſt umfaſſenden Ver

änden behufs gemeinſamer Abwehr gegen die
Vergewaltigung durch unvorhergeſehene Arbeits
einſtellungen ſeitens der Arbeiter und zum Erſatz
des dem einzelnen Arbeitgeber durch Wider
ſtand gegen unberechtigte Streiks entſtehenden
Schadens e

b Die Vereinigung der geſitteten fleißigen
und friedliebenden Elemente unter den Arbeitern
aller Berufsarten in neu zu bildende Hilfs
vereine und die kräftige Unterſtützung dieſer
Vereine ſeitens der Arbeitgeber

c Die Thätigkeit der auf Grund des im März d J ver
öffentlichten Entwurfes zum ſchaffenden Gewerbe
gerichte als i e mit der Maßgabe daßderen Schiedsſpruche geſetzlich eine größere Tragweite gegeben
werde als derſelbe im 8 62 des dem Reichstage zur Zeit vor
liegenden Entwurfes haben ſoll

An die Entſcheidung derſelben müſſen ſich fol
gende rechtliche Konſequenzen knüpfen

1 Für den Fall daß die Arbeiterpartei dem
Schiedsſpruche ſich nicht unterwirft iſt der
Arbeitgeber befreit von allen aus Lieferungs
verträgen entfpringenden civilrechtlichen An
ſprüchen Dritter wegen Verzug der Lieferung
und zwar auf die Dauer einer etwa folgenden
theilweiſen oder gänzlichen Arbeitseinſtellung

2 diejenigeen Arbeiter welche ſich dem Schieds
ſpruche nicht unterwerfen und die anderen an der
Ausführung des Schiedsſprüches insbeſondere
an der Fortſetzung oder Wiederaufnahme der
Arbeit zu hindern ſuchen ſind aufs ſtrengſte zu
beſtrafen

Die Kammer hat mit Befriedigung Kenntniß
genommen von den von der Staatsregierung
vorgeſchlagenen Aenderungen der 88 125 und 153
der Wer und würde auch den Entwurf des Geſetzes betr die Thätigkeit der Ge
werbegerichte als Einigungsämter mit Freudenbegrüßen wenn entſprechenderweiſe den Schieds
ſprüchen des Einigungsamtes mehr Nachdruck ver
liehen würde

An eine gerathuna der Angelegenheit betr Erbauung eines
Rhein Weſer Elbekanals wurde nicht eingetreten weil die
Kammer eine ſolche nach Lage der jetzigen Verhältniſſe nicht als
erforderlich erachtet Der Hr Vorſitzende wird aber ermächtigt
die Vorlage der Abtheilung für Handel zu überweiſen falls der

r Landesdirektor eine
gee wünttpen w lehig De 8

amit war die Tagesordnung erle r Hr Vorſitzendeſchloß die Sitzung nach 3 Uhr t v vs

e

empfohlen berichtete weil der Berichterſtatter Hr Bergrath L

22 Tu 1m a h S
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Jn der Kloſterkirche zu Lehnin wird wahrſcheinlich
noch in dieſem Jahre mit der dem Prof Schaper in Hannover
e aenen Ausſchmückung wenigſtens der Chorſeite begonnen

werden
Die hamburger Bürgerſchaft hat die begetragtt einmalige

Bewilligung von 300,000 M zur elektriſchen Beleu wigeanlage
des Stadttheaters und zur baulichen Verbeſſerung deſſelben

e t Wriichen Zuſchuß von 57,000 M zu den Betriebskoſten
abgelehnt

Muſikfeſt z u Eiſenach
I

Eiſen ach 20 Junk
Wir ſtehen auf geweihtem Boden, das war der Gedanke

welcher begeiſternd erhebend erwärmend den ſchönen das geſtrige
erſte Feſt Konzert eröffnenden Prolog von Adolf Stern durchzog
Und wahrlich wir ſtehen auf geweihtem Boden Neben uns
blinkt ſchirmend und ſchützend die Wartburg aus ihren Thoren
grüßt uns mit holdem Klange die Sage die Ritter des Sänger
krieges neigen ſich zum Willkommen ehrfurchtsvoll erheben wir
den Blick zu der Lichtgeſtalt der hehren Fürſtin Eliſabeth und
an ihrer Hand tritt uns der ſtreitbarſte Geiſtesheld des deutſchen
Volkes entgegen der hier ſein gewaltigſtes Werk ſeine Bibel
überſetzung vollendete mitten in den milden Sang der Sage
tönt das unüberwindliche Ein feſte Burg iſt unſer Gott Wer
fühlte ſich nicht mit uns auf geweihtem Boden Wir ſtimmen
ein in den brauſenden Ruf es lebe der Wartburggeiſt es lebe
das erlauchte Geſchlecht welches ſeine Fahnen weit hinaus ins
and wehen läßt es lebe der erlauchte Sproß der unter uns

weilend dem Beiſpiel ſeiner hehren Ahnfrau folgend ſchützend
ſeine Hände über Kunſt und Künſtler breitet der hohe Protektor
des Feſtes der Großherzog Karl Alexander Für die Be
ſtimmung Eiſenach s zum Feſtorte der 27 Tonkünſtler
verſammlung mag wohl zunächſt der Gedanke an die Weihe
der Feſtſtätte maßgebend geweſen ſein Denn Schwierigkeiten
gab es hier mehr zu überwinden als anderswo Die Erinnerung
an dieſen Umſtand mag uns denn mild ſtimmen wenn der offen
bar vorhandene gute Wille das Beſte zu leiſten mit dem Reſultat
ſich nicht immer decken ſollte Man hatte mit kühnem Muthe
mit dem erſten Konzert dem Feſte die ſchwierigſte Aufgabe vorweg
genommen das Konzert bot meiſt nur Chorleiſtungen Solo
nummern waren ganz ausgeſchloſſen und der Kranz der Chor
werke war nur durch zwei inſtrumentale Nummern und den oben
erwähnten Prolog durchbrochen Jn loſer Reihe oft mit ge
waltigem Gedankenſprung folgten eine Liſzt ſche Gelegenheits
kompoſition Weimars Volkslied, eine Ballade Das Glück von
Edenhall von Humperdinck Chor und Orcheſter Schuberts kürz
lich entdeckte Kompoſitionen Tantum ergo und Offertorium beide
noch im Manuſkript Brahms Schickſalslied und endlich Liſzt s

et Chöre zu Herder s entfeſſeltem Prometheus Als
zweite Nummer war der Sternſche Prolog als vierte Draeſeke s
ſymphoniſches Vorſpiel zu Kleiſt s Tragödie Pentheſilea als
ſechste Tſchaikowski s Elegie und Finale aus der Serenade
op 48 eingefügtLeicht iſt zu ermeſſen daß man bei dieſer Fülle des Gebotenen

über die zeitlichen Grenzen eines Konzertes hinauskommen
mußte Konzerte von dreiſtündiger Dauer ſind auch einem beſt
geſtimmten Feſtbeſucher ein Schrecken Leicht hätte man etwa
Humperdincks Ballade vielleicht auch Brahms oft gehörtes
Schickſalslied miſſen können bei Konzerten der Tonkünſtler
verſammlungen ſoll und muß man ſich auf das Nothwendige be
ſchränken Liſzt s Weimar s Volkslied iſt eine Gelegenheits
kompoſition voll lokalpatriotiſcher Anklänge aber gerade deswegen
ſehr geeignet das Feſt zu eröffnen Auf Humperdinck s Ballade
blickte ich wie viele andere mit geſpannter Erwartung Man
weiß daß der Komponiſt zu den Auserwählten des
Wahnfriedskreiſes in Bayreuth gehört man weiß daß
rau Wagner dem Komponiſten ihr Theuerſtes ihren Sohn
iegfried zur muſikaliſchen Erziehung anvertraute Vielleicht

waren in der Erwägung dieſer Umſtände die Anſprüche zu hoch
geſtellt die meinigen waren nicht erfüllt mindeſtens hatte ich ein
Werk andern Stils erwartet als die in Schumann Erinnerungen
lebende Ballade Die höchſte Errungenſchaft Richard Wagners
iſt die Rückkehr zur Wahrheit und damit zur Natur Jſt es
wahr iſt es natürlich wenn man einen großen Chor mitſammt
dem Orcheſter eine Ballade deklamiren läßt die gebieteriſch die
Form für eine Soloſtimme event mit theilweiſem Chor fordert
Kann man einen ganzen Chor ſingen laſſen wenn das Gedicht
uns meldet daß nur einer ſpricht z B Stellen wie

Darauf der Lord Dem Glas zum Preiſe
Schenk Rothen ein aus Portugal

Muß nicht hier der er gr lähmend auf die Entwickelung
der Kompoſition einwirken an wende nicht ein daß Schu
mann das Gedicht ebenſo angeſetzt hat Gerade Schumann
würde nicht ſtehen geblieben ſein und die Errungenſchaften der
Neuzeit ignorirt haben die Jüngeren müßten das was ihnen
an urſprünglichem Talent abgeht durch das Streben nach Wahr
heit der Form und des Ausdrucks erſezen Humperdinck iſt aber
talentvoll und ſollte ſich nicht in Schablonenſachen dahin ge
hören auch die häufigen Texteswiederholungen verlieren
Daß ſein Werk gut aufgebaut und effektvoll inſtrumentirt iſt
verſteht ſich bei dem Talent des Komponiſten von ſelbſt Zwei
wundervolle Schubert ſche Kompoſitionen ergaben den mierk
würdigſten Gegenſatz zu Humperdincks Werke namentlich die
erſte Tantum ergo iſt ein Stimmungsbild weihevollſter Art
Da merkt man kein Suchen nach dem Ausdruck der natürlichen
Empfindung bietet ſich der natürliche Ausdruck von ſelbſt und in
welcher Schönheit Die merkwürdigſte Reinheit des Stils paart
ſich mit einer ſeltenen Gefühlstiefe das ganze Stück iſt in Wohl
klang getaucht Das Offertorium zeigt leider eine charakteriſtiſche
nicht immer bewundernswerthe Eigenſchaft Schuberts die
Schumann die göttliche oder himmliſche Länge nennt DieWiederholungen hauſen ſich und der Komponiſt erreicht dann

nicht die Wirkung des erſten Stückes Jmmerhin iſt
auch das Offertorium werthvoll in ſeiner Stimmung und erhebt
ſich thurmhoch über das Landläufige im kirchlichen Genre
Brahms Schickſalslied iſt überall bekannt nicht in demſelben
Maße glücklicherweiſe aber immerhin weit genug auch die köſtlichen
Chöre Liſzt s zu Herders Prometheus Draeſeke zeigt in
ſeinem Vorſpiel zu Pentheſilea nicht die gewohnte geiſtige Größe
mehr als je aber ſeine künſtlerifche Eigenart Geiſtreiches
Wirkungsvolles feiner Fundirtes in glänzendem inſtrumentalen
Gewande Ganz reizende Muſik enthalten die beiden Sätze von
Tſchaikowsky

Die Zerriſſenheit des Programms ſteigerte ſich noch durch
den Umſtand daß 4 Dirigenten die Ausführung der Werke
leiteten die beiden Liſzt ſchen Werke dirigirte in feiner Art Herr

ne n Laſſen die rein inſtrumentalen Werke mit
chwung Feuer und Begeiſterung Herr Hofkapellmeiſter Strauß

Schubert und Brahms waren der ſicheren Leitung des Profeſſor
Thurean anvertraut und Herr Humperdinck dirigirte ſelbſt
ſeine Ballade Herr Hofkapellmeiſter Strauß erzielte mit dem
trefflichen weimäriſchen Orcheſter trotz der ungünſtigen Auf
ſtellung deſſelben bedeutende Erfolge Der Chor genügte nur
mäßigen Anſprüchen mindeſtens entſprach er nicht den An
forderungen die man bei einer Tonkünſtlerverſammlung ſtellen

Beantwortung ſeines bezäglichen darfarf
Doch aller Anfang iſt ſchwer hoffen wir vom Verlauf des

e Steppdecken
r Schiafdecken

Bettdecken etc

Feſtes Beſſeres und Beſtes
M Krauſe

I Lewin
4 Markt 4
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